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30) Ihıe Frömmigkeit Jesu Christi Von Cohausz (314)
Kirnach-Vıllıngen Baden) 1929 Verlag der Schulbrüder

IDie Zerfahrenheit der eutigen Zeit macht sich aqauch 1881 verschiedenen
Frömmigkeitsbestrebungen der Moderne bemerkbar kKkatakombenchristen-
Lum der Barockchristentum, benediktinische Frömmigkeit oder 1gna-
tianische, franziskanische der augustinische, mystische oder aktıvistische,
liturgische der indıyviduelle das sınd eute FTrragen, die viele (‚eister
bewegen. Diesem Hin- un Herschwanken stellt (iohausz Christum als
das Urbild er christlichen Frömmigkeit gegenüber Er stellt dar, WOTLILIN
Christus die eC. Frömmigkeit er  1C. WI1Ie S11 ubt 1111 prıyaten und
öffentlichen Leben, atıgem und beschaulichem Leben zeigt WIe
„NAr1ISLUS sich verhält E Welt ZUT Weltflucht und Z We.  ultur, 7A1  —
Aszese und ZUL vVLystik In »M  em sehen WIL die Frömmi  eit Christi nıcht
weltiremd sondern weltumgestaltend Diese Frömmigkeit Christı ist. 1Tür
alle bestimmt er kann und soll S1Ee üben. Der 1 .ale vermag S16 ebenso-
gut üben WIeC der Priester ıund der Mönch, das A1ind WIE der erel  e
die Hausirau ebensogut W16e die Ordensirau

Ein pra  isches uchn für alle, die elber nach Frömmigkeıiıt streben
der den Berut haben, andere 111 die Frömmigkeit einzuführen.

ST Georgen . (zusen Leopold Rechberger, Pir

51) Der Helier G(rott. Von Dr Klug. S0 Paderbhborn
192S8, Schönıingh.

Das reichhaltige Programm , das Klug Se1iNner Lesergemeinde als
Antwort uf die vielen niragen us allen Kreisen 1111 Oktober 1928 VLr
heißen hat, ist. durch den Schnitter '"V’od ZerT1SSeEeM worden. Nur E1INE eINZISE
Gabe davon, das vorliegende er 1st. erschienen. Es weist alle Vorzüge
lugs, die ihn SECLINEeEN Lesern Leuer machten, 111 ungebrochenem (:lanze
auf, ganze seelsorgliche _ 2eDe und Jreue, e1N6iIl nimmermüden 1fer
d helfen, P rösten und aufzubauen, verbunden mit e1Ir wunderbaren
Klarheit und hinreißenden Schönhei de: Darstellung der ew1ı1gen Werte
und Wahrheiten So sehı bedauern ist daß der Verfasser Q6-
kündigtes Programm nicht mehr vollenden konnte, haben WIL doch
den TITrost daß die Grundgedanken dazu SC fIrüheren Werken,
besonders SCeC1INEIN Katechismusgedanken, 50 WIE 1n SECINET Iruoglie (zottes
OT (rottes Sohn un (sottes e1lC. niedergelegt hat Nur 11 der AN-
wendung dieser Wahrheiten ul die ieiste Seelennot, e Klug 111 SC1NEIL

11iefen der eele aufgedeckt, muß der Leser der kundigen Führung SEC1INES
Meisters entbehren

Pölten Dr O1LS Schrattenholzer

32 Zu Fußen des Meisters. Kurze Betrachtungen (r viel-
Deschättigte Priester. Von NLIoON Huonder Dritter and
Jer Verklärungsmorgen. Mıt Titelbild 400) Kreli-
burg BT 1929, Herder

Das vielgeschäftige Jahrhundert stellt. auch die Priester
viele Anforderungen, daß ıhnen kaum Zeit erübrı Aall ihre Seele
ff denken Deshalb verdient der se] Verfassel an dalß 61 115 11

Bändchen A Füßen des Meisters“ das TUr passende „Betrachtungs-
ucC des zwanzigsten Jahrhunderts TZ. Nörber) geschenkt hat Dreı
Bändchen hat 111 stiller, tiefer Geistesarbeı vollendet, his iıhm der od
(1926) cie Feder S der an: nahm : „Der Arbeitstag“ (erstmals
„Die Leidensnacht “ (19295) und das vorliegende „Der Verklärungsmorgen

das hinterlassene Material noch für viertes (eigentlich erstes) 3änd-
chen „Morgendämmerung “ ausreicht wird die Zukunift ZEISEN


